
Erörterung: 

Wie sollten die bestehenden Aufgaben in einer Familie aufgeteilt sein? 

 

- gelenkte Stoffsammlung: 

Lese die folgenden Fragen durch und schreibe deine Antworten ins Heft.  

 

1) Welche Aufgaben fallen dir zu folgenden Stichwörtern ein? 

Haushalt / außer Haus / Garten / Auto / Geschwistern helfen oder sie beaufsichtigen 

/ eigene Arbeiten für die Schule / Oma + Opa Kleinigkeiten erledigen 

2) Wenn die anderen aufhören, ihre häuslichen Arbeiten zu erledigen, wann wird das 

für mich unangenehm? 

3) Macht es einen Unterschied, ob die Räume aufgeräumt werden sollen, die jeder 

benützt, oder dein eigenes Kinderzimmer? 

4) Soll sich jeder zu Hause wohlfühlen können oder genügt es, wenn die lieben Kleinen 

zufrieden sind? 

5) Gibt es ein Minimum an Ordnung, das auch der größte Sauberkeits-Muffel in seinem 

Zimmer einhalten sollte?  

6) Welche Vorteile bringt es für mich, wenn z.B. meine Mama nicht jede freie Minute 

für Arbeiten im Haushalt braucht? 

7) Sollten nur ältere Geschwister im Haushalt drankommen, die jüngeren aber nicht? 

8) Sollte es einen Unterschied zwischen Aufgaben für Burschen und für Mädchen 

geben? 

9) Würdest du ein schlichtes „Das freut mich nicht!“ als ausreichendes Argument gelten 

lassen, dass ein anderer gar nicht mitzuhelfen braucht? – Gilt es dann für dich? 

10) Macht es einen Unterschied, ob die Mama zu Hause ist oder (halbtags) arbeiten 

geht?  

11) Wie willst du das später einmal mit deinen eigenen Kindern regeln?  

 

- Schreibe eine Erörterung zum Thema: 

Einleitung:  
Dafür bietet sich an: allgemeiner Streitpunkt in vielen Familien oder eigene Situation 

zu Hause oder Empfehlung von Experten oder Erlebnis bei Freunden …   

Hauptteil: 
Wähle aus, was du aus der Stoffsammlung verwenden willst und was nicht. Stelle 

eine sinnvolle Reihenfolge her (z.B. durch Nummern). Verwende das Wort „sollte“ 

sparsam oder nach Möglichkeit gar nicht! 

Bemühe dich um unterschiedliche Satzanfänge. (Eine kleine Auswahl findest du auf 

dem nächsten Arbeitsblatt.) 

Schluss:  
z. B.: Zusammenfassung deiner Überlegungen (keine neuen Argumente!). Welche 

Einstellung hast du jetzt zu diesem Thema? Aufforderung an unterschiedliche 

Beteiligte. Ausblick für die Zukunft.  


